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Nummer Donnerstag » den 20 . 3anuar "l9i6. 16. Jahrgang.

Amtlicher Teil
Bekanntmachung

Trotz der Rartoffelbeschlagnahme durch
den Rreis soll es noch vorsekominen sein,
datz Rartoffelbesitzer von ihren Vorräten nach
außerhalb des Landkreises Wiesbaden ver¬
kauft baben . Derartige Verkäufe , zu denen
auch ein verkauf nach Biebrich ohne beson¬
dere Genehmigung des Rreisausschuffes ge¬
hört , sind verboten . Auwiderhandlungen gegen
dieses verbot sind mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu *500
Mark bedroht.

Dotzheim , den 13 . Januar 1916.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Betr . :
Bekanntmachung.

Verbot von Ausverkäufen für Web «.
Wirkwaren.

Auf Grund des 8 9b des Preußischen Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4 . Juni I8o1
werden hiermit für den Monat Januar jede Art
von Sonderausverkäusen sowie Verkäufe unter An¬
kündigung von herabgesetzten Preisen für Web - und
Wirkstoffe und hieraus konfektionierte Gegenstände
und für alle Strickwaren verboten.

Das Stellvertretende Generalkommando
des achtzehnten Armeekorps.

Personen in amtlicher Stellung haben sich der
Abfassung solcher Schriftstücke ohne vorherige Ge¬
nehmigung ihrer Vorgesetzten strenge zu enthalten.

Bekanntmachung.

Durch Verordnung vom 15 . Januar er . sind
Vorräte an Nußbaumholz und die noch stehen «, en
Nußbäume beschlagnahmt.

Alles weitere ist au » der hier im Rathaus
zum Aushang gebrachten Bekanntmachung ersichtlich.

Dotzheim,  den 15 Januar 1916.
Der Bürgermeister:

Sporkhor st.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 15 . Januar 1916

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

SbTT  cTnV t m a ch u n g.

Zusolge Erlasses des Herrn Oberpräsidenten
zu Cassel vom 7. d. Ms Nr . 287 bringe ich hier
mit zur öffentlichen Kenntnis , daß im Interesse
einer vereinfachten Sachbehandlung alle Gesuche
um Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
Dienste bei dem Unterzeichneten Zivilvorsitzenden ein»
jareichen sind.

Der Zwilvorsitzende der Ersatz -Kommission
für den Landkreis Wiesbaden,

von Heimburg.

vom

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht , daß das Entfernen  der alten dürren
Obstbäume , das Ausschneiden des dürren und
kranken Holzes und das Abstumpfen bis spätestens
25 . Februar d . J8 . zu geschehen hat.

Gleichzeitig werden die Besitzer von Obstbaumen
an Straßen und Wegen auf das Zurückschneiden
hingewiesen , das so zu erfolgen hat , daß Frucht¬
wagen nicht gehemmt werden.

Die Polizei -Verwaltung:
Sporkhorst.  Bürgermei ster.

ss

Für den Gewerbebetrieb der Personen , die
fremde Rechtsangelegenheiten und bei Behörden
vorzunehmende Geschäfte besorgen , oder die über
Vermögensverhältnisse oder persönliche Angelegen¬
heiten Auskunft erteilen , hat der Herr Minister für
Wandel und Gewerbe auf Grund des § 38 der
Gewerbeordnung Vorschriften erlassen , die in der
Beilage zu Nr . 51 des Regierungsamtsblatts von
1901 veröffentlicht sind.

e ? dieser Vorschriften lautet in Fassung
4 . Dezember 1906:

„Jedes Schriftstück , das der Gewerbetreibende
im Verfolg eines Geschäftsauftrages an den König,
an Behörden oder an Privatpersonen richtet , muß
auf der ersten Seite oben links am Rande mr
seinem Namen , seiner Wohnung (Geschäftslokal ) und
der laufenden Nummer des Auftrages im Ge¬
schäftsbuche versehen sein . Dies gilt auch für Ein
gaben an den König oder an Behörden , die er
durch den Auftraggeber oder durch dritte aufsetzen,
schreiben oder unterschreiben läßt . Solche Schrift¬
stücke gelten im Sinne dieser Vorschriften als eigene
Schriftstücke des beauftragten Gewerbetreibenden.

Ich bringe diese Vorschriften wiederholt zur
öffentlichen Kenntnis , indem ich zugleich die in Be
tracht kommenden Gewerbetreibenden auf die Straß
barkeit ihrer Beachtung aufmerksam mache.

Genesende Militärpersonen , welche nach hier
beurlaubt sind , haben sich sofort , im Rathaus , Zim¬
mer 2 . . persönlich anzumelden . In Zukunft noch
»och hier beurlaubte genesende Militärpersonen müssen
sich spätestens 24 Stunden « ach ihrem Eintreffen
daselbst melden.

Zur wiederholten Kenntnisnahme

neuen
GemeinSe -Volksda -.

Die Badezeiten im Volksbad in der
Schule sind wie folgt festgesetzt:

Für männliche Personen:
Montags , Mittwochs . Donnerstags und
Samstags von 8 - 12 Uhr vormittag « und
von 3 — 8 Uhr nachmittags;
Dienstag und Freitags von 8 - 10 bezw.
6 —8 Uhr und an Sonn - und Feiertagen
von 7 — 10 Uhr vormittags.

Für weibliche Personen:
Dienstags und Freitags von 10 —12 Uhr
vorm , und 3—6 Uhr nachm, sowie an Sonn-
und Feiertagen von 10— 11 */* Uhr vor«

Die Preise betragen ohne Handtuch und Seife
für 1 Wannenbad 25 Pfg.

„ l Sitz -Brausebad 15 „
„ 1 Brausebad 10 „

Die Benutzung des VolkSbade » wird allen Ge-
meindegliedern bestens empföhle « .

Während der kälteren Jahreszeit sind die Aufent-
haliSräume geheizt.

Die Verwaltung.

29)
Erzählung von Klara Rheinau.

_ (Nachdruck verboten .)

Als Edith von Holten in Begleitung ihrer Dante
an der Seite ihres stattlichen Bräutigams Kurt
von Eppendorf in Linwood erschien und bei einer
Anzahl befreundeter Familien und sogar auch
bei Frau Horton Besuche machten . Frau Horton
wäre fast vor Schreck umgefallen , als sie horte,
daß der begüterte Verehrer Ediths so plötzlich aus
Deutschland gekommen und sich mit ihr sofort ver¬
lobt hatte , und als sie ferner vernahm , daß Edith
selbst sehr vermögend war , daß dies aber der Vater
Ediths erst später hatte bekannt werden lassen , was
er für Vermögen hinterlassen hatte . Vier Tage
später trafen auch Georg Horton und der Ober¬
ingenieur Marholm gleichzeitig in Linwood ein und
verkündeten die Freudenbotschaft , daß Robert Kandels
große Land - und Eisenbahnspekulation gelungen se,und hftfc x;» und Phila-® « UUÜ » UHU V2-l | CUÜUlJH | V - ^ .

und daß die Mitgründer in Neuyork und Phila
belphia beschlossen hätten , der Witwe Robert Kandelsoefcnio en narren , oer zmiw«
eine Million Dollars als wohlverdienten Gründer
gewinn für die Mühe , Arbeit und Beteiligung ihres
verstorbenen Gatten an der Spekulation aurzuzahlen,
und daß die Nichte Robert Kandels , Edith von
Holten , für ihre nachgewiesene Beteiligung und
Unterstützung ihre » Onkels bei der Spekulation einen

Gewinnanteil von hunderttausend Dollars erhalten
sollte . , . t  ,

In der Stadt Linwood erzählte man sich auch
bereits , daß Georg Horton und der Oberingemeur
Marholm gleichzeitig um Edith von £>olten8 Hand
ungehalten hätten und ein amerikanisches Duell mit
dem Todeslose halten wollten , da doch nur einer
die reiche Braut heimführen konnte . AuS dem
Duell wurde aber natürlich nichts , als Georg Horton
und Marholm erfuhren , daß Edith bereits verlobt
war . Bei Marholm erzeugte diese fatale Botschaft
nur einen giftigen Aerger , denn er hatte es nur
auf Ediths und deren Tante Gewinnanteil an der
Spekulation abgesehen , aber Georg Horton brachte
die Kunde von Ediths Verlobung eme sehr bittere
Stunde , denn er hatte Edith aufrichtig irnd tief

fletie $ie arme kleine liebe Tante Marie von Kandel
war nun eine sehr reiche Dame geworden , deren
größter Kummer in ihrem Reichtume nur darin
bestand , daß ihr unglücklicher Gatte nicht das glück¬
liche Gelingen seiner großen Spekulation erlebt
hatte . Zu Ehren und zum Andenken an ihren
Gatten machte sie aber vor ihrer Rückkehr nach
Deutschland sowohl in Felseneck als auch in Lm-
wood zwei mildtätige Stiftungen , und die Gemeinde
Vorsteher in Linwood und Felseneck ehrten die Ver
dienste Robert von Kandels um die bedeutende

sHebung der wirtschaftlichen Verhältnisse in diesem

Teil des amerikanischen Westens durch seine gelungene
große Eisenbahn - und Landspekulation dadurch , daß
sie den Straßen vor den neu zu bauenden Eisen¬
bahnlinien seinen Namen gaben.

— Ende . —

SriegsStchtung.

Die Augen der Verwundeten.

Augen , die so seltsam sehnend sind —
Und verwundert wie bei einem Kind,
Die sich langsam aus dem Schlachtengrauen
Und der wilden Fremde heimwärts schauen!

Augen , denen Mut und Zorn entsprühten
Und die träumend standen bei des Wegrands Bluten,
Die dann sahen hinter Nacht und Tod
Einer ewgen Sonne gülden Rot!

Augen , mit der deutschen Seele Blick,
Lehrt uns schauen : Kampf und Schmerz und Glua,
Heimat und verborgnes ewges Weben
Und den tiefen Sinn im deutschen Leben!
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Bekanntmachung.
Der Verkauf der Butter, welche der Gemeinde

vom Kreis überwiesen wird, erfolgt fortan nur
noch gegen Butterkarte und ist zunächst den Butter¬
geschäften von Lehr — Friedrichstraße , und Rossel
— Wilhelmstraße, vom Gemeindevorstand über-
tragen worden.

Die Abgabe erfolgt in Mengen von ‘/* Pfd
für jede Familie. Nach der jetzt zur Ver¬
fügung stehenden Buttermenge kann voraus¬
sichtlich alle 14 Tage bis 3 Wochen diese Menge
den einzelnen Familien überwiesen werden. Ohne
Vorlage der Butterkarte darf von den Verkaufs-
stellen von dieser Butter nichts verkauft werden.

Der nächste Verkauf findet am Freitag , den
Ll . d. Mts. wie folgt statt:

Für die Inhaber der Butterkarten:
1201—1250nachm.um 1 Uhr bei Lehr
1251—1300 IV » „ deSgl.
1301—1350 2 „ deSgl.
1351- 1400 2 V. „ desgl.

1- 50 3 „ deSgl.
51- 100 3 V» „ desgl.

101- 150 4 .. desgl.
151- 200 4 ‘/. „ desgl.
201—250 nachm, um 1 .1 bei Rossel
251—300 1' /-. „ desgl.
301—350 2 „ desgl.
351- 400 2V. „ desgl.

Der Preis beträgt 1,34 Mk. für ' /, Pfund.
Butter, welche zu der angegebenen Zeit nicht

abgeholt wird, gelangt am folgenden Tage ohne
Butterkarte zum Verkauf.

Dotzheim,  den 20. Januar 1916.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.
hu  i

Die- e-eutung-er Maffenftreckung
Nomenegros.

Der König Rikita von Montenegro und die
Reste feines Heeres haben sich den österreichisch,
ungarischen Siegern bedingungslos ergeben, und da-
mit ist der kleinste Feind de« Vierbundes im Welt¬
kriege aus der Reihe der zahlreichen Gegner besei¬
tigt. Aber wenn auch die Unterwerfung Monte¬
negros unter die Friedensbedingungen Oesterreich-
UngacnS keine allzugroßs Bedeutung für den Aus-
gang des groben Völkerringens in militärischer Hin¬
sicht besitzt, so hat doch die vollständige Besiegung
Montenegros und dessen Waffenstceckung aus Gnade
und Ungnade doch eine sehr große Wichtigkeit für
die Beurteilung der politischen und militärischen
Lage im Weltkriege. Montenegro hat die Waffen
gestreckt, weil sein Heer von allen Seiten mit sol¬
chem Erfolge angegriffen wurde, daß es sich nicht
gut mehr durch eine Flucht nach Albanien ketten
konnte, den Streitern Montenegros hätte in den
unwirtlichen Bergen ihres armen Landes sogar der
Hungertod gedroht, wenn sie sich nicht ergeben
hätten. Dadurch ist zunächst vom rein militärischen
Standpunkte aus die riesige Ueberlegenheit der öster-
reichisch-ungarischen KriegSsührung auf dem Balkan-
kriegSschauplatze über die Feinde aufs Reue vor
aller Welt kundgetan worden, denn es waren ja
nur Teile der gewaltigen österreichisch-ungarifchen
Stceitkräfte, welche Montenegro niederzwangen. Die
Besiegung Montenegros erfolgte aber durch außer-
ordentlich bewundernswerte Heldentaten des öfter-
reichisch-ungarischen Heeres, welche sich zumal bei
der Eroberung der befestigten und für uneinnehm¬
bar gehaltenen̂Höhenrücken der Lowcen und durch
die rasche Einnahme der Hauptstadt von Monte-
negro, von Cettinje, zeigten. Dadurch ist auch den
Vierverbandsmächten sehr deutlich vor Augen ge-
führt worden, daß die Leistungsfähigkeit der öster¬
reichisch-ungarischen Heere aus einer solchen glänzen¬
den Höhe steht, daß die Feinde empfinden müssen,
daß ihre Hoffnungen auf die Niederzwingung Oester-
reich-UngacnS auf Sand gebaut sind. Die rasche
Bezwingung Serbiens und Montenegros, deren
Heeren man große Zähigkeit und Tapferkeit in dem
Weltkriege nicht absprechen darf, beweist aber auch,
daß der Vierverband in keiner Weise in der Lage
war, seinen kleinen Bundesgenossen auf der Balkan¬
halbinsel irgendwelche nennenswerte Hilfe zu bringen,
und man kann jetzt den Erfahrungssatz aussprechen,
daß jeder Kleinstaat, der sich von dem frechen Vier-
verbände zur Teilnahme am Weltkriege verlocken
läßt, einfach seinem Verderben entgegen geht. In
Griechenland und zumal auch in dem noch immer
wankelmütig erscheinenden Rumänien wird daher
die vollständige und rasche Niederwerfung Monte¬
negros ihren Eindruck nicht verfehlen, und den
griechischen und rumänischen Staatslenkern klar
machen, was ihren Ländern bevorstehen kann, wenn
sie sich etwa noch verleiten lassen sollten, für Ruß¬
land, England und Frankreich die Kastanien aus
dem Feuer holen zu wollen Der Untergang Ser¬

biens und der noch mehr von Montenegro hat aber. Sonst keine besonderen Ereignisse.
ferner.auch gezeigt, daß der V.ervervand große! Italienischer Kriegsschauplatz:
milltansche Schwachen hat und stets dort keine' 7. . . . oc
Hilfe spendet, wo er sie versprochen hat. Bei bet1 Angr ss! iywach-rer Ablesungen bei Lusern
nahen Verwandtschaft zwischen dem italienischen und und nördlich drS Tolmeiner Brückenkopf.- wurden
monlenegrinifchrn Königshause und der Lage Jta - abgewiesen
liens und Montenegros an den Küsten deS Adria ! .
tischen Meeres muß aber auch durch die vollstän- > «udo rlicher Kriegsschauplatz:
dige Niederwerfung Montenegros durch die öfter, j Bei d e B setzung von Birpazar haben unsere
reichisch-ungarischen Waffen klar werden, daß auch Truppen, wie nachträglich gemeldet wird, 20 Stahl-
Italien derartig mit seinen Streitkräften am Jsonzo ,.̂ -„tet
und den Grenzen Tirols und Kärntens gefesselt, " ___ ______
'st. daß es Montenegro keineH-lfe bringen konnte! Türkischer Kriegsbericht.Die italienischen Zeitungen gestehen die» auch letzt-
offen zu und schreiben sogar, daß Italien seine, W.T -r . Konstan tl nop el,  18 . Jan . (N,cht-
Streitkräfte zur Verteidigung seiner ungenügend ge- sämtlich.) Aas Hauptquartier teilt mit:
schützten nördlichen und nordöstlichen LaadeSgrenzen, An der KaukasuSfront wurden die Russen, die
bedürfe. Die Niederwerfung Montenegros hat da- ' infolge unserer heftigen Angriffs bedeutende Ver-
her auch eine ganzbedentende Schwäche imKraege^ Bitten, wegen der Berstärkungen, die wirItaliens gegen Oesterreich aufgedeckt, es fehlt Im - ;. 1 ' ” ' .„
lien nach den großen Niederlagen in den zahlreichen jä"llst erha.ten haben, gezwungen, ihre Angriffe
Angriffen auf die österreichischen Stellungen am aus der geizen Front einzustellen. Trotz der acht-

den genügenden tägigen sehr heftigen Angriffsbewegungen weit über-
einen Angriffs- tegener feindlich'r Kräfte blieb die Lage ohne be-

lllll» vatuucimiHWiucHm «viiuiufi.£lt zu sichren. ! s,i,. ,,n« minftin
Dieser Plan wohnte aber von Haus ans der italie- °JutenDe  * cn0ecun3  > Ml Ul1* »unst'g
Nischen Kriegserklärung an Oesterreich inne, und Neues.
Montenegros Waffenstceckung zeigt, daß Italiens

Jsonzo und in Südtirol jetzt an
Streitkrästen, um den Krieg als
und Eroberungskrieg in Wirklichkeit zu führen. Sonst nichts

Plan schon so gut als wie gescheitert anzuschen ist.
In Petersburg wird natürlich die Waffelistreckung
Montenegros auch einen heilsamen Schrecken herbei-
gesührt haben, und die gleichen beschämenden Ge¬
fühle wird man wohl auch in Paris und London
empfinden, nur ist bei den Vierverbandsmächten.Pünktlich 12 Uhr mittags sind in dem festlich ge
immer mit der Heuchelei zu rechnen, daß sie an- ! schmückten Risch Kaiser Wilhelm und Zar Ferdi
der« reden als wie sie die Lage der Dinge empfin jnand  von Bulgarien zusammengrtroffen. Bulga
den. Doch daß soll unS kalt lassen, die Wahrheit‘rische Truppen stellten auf dem Bahnsteig die Ehren

Vorgänge auf Sem Balkan.
(Sitte Kegegnnng unsere « Kaiser * mit dem

bulgarischen Zaren in Ui sch.
i W T.-B. Risch , 19. Jan . (Nichtamtlich)

und die wirkliche Leistungsfähigkeit muß im Welt¬
kriege doch noch vollständig an den Tag kommen.

Vom Weltkrieg.
Deutsche Berichte.

Großes Hauptquartier,  18 . Jan. (W.
B. Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:

Allgemein war die Feuertätigkeit an der Front
bei meist klarem Wetter gesteigert. LenS wurde
wiederum lebhaft beschossen.

Zwei englische Flugzeugs unterlagen bei Pas

kompagnie. Nach herzlicher Begrüßung begaben
sich die beiden Herrscher im Automobil zur Zita¬
delle. wo sie gemeinschaftlich die Parade der dort
ausgestellten bulgarischen, mazedonischen und deut¬
schen Truppen abnahmen. Der Kaiser überreichte
dem Zar Ferdinand den Fetdmarschallstab; der Zar
ernannte den Kaiser zum Chef des 12. bulgarischen
Jnsanterie-Regiments. In Begleitung deS Kaisers
befanden sich General v. Falkenhayn, Generalfeld¬
marschallv. Mackensen, die Generaladjutanten von
Messen, Lyncker und v. Chelius, Admiralv. Müller
und Oberhosmarichallv. Reischach. Außerdem waren

Zwei 'W 'W ^rfiuflieuae untenaaen oei v“*' general v. Seekt und Herzog Johann Albrecht von
schendaele und Dadizeele(Flandern) im Luftkamps. !Mecklenburg anwesend. Zar Ferdinand war vom

' " ' ! Kronprinzen Boris, dem Prinzen Kyrill, dem Gene-Bon den vier Insassen find drei tot.

und Beobachter sind gefangen genommen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Bei Duenhos(südöstlich von Riga) und südlich
von Widsy gelang es den Russen unter dem Schutze
der Dunkelheit und vr« Schneesturms, vorgeschobene
kleine deutsche Postierungen zu überfallen und zu
zerstreuen.

Balkankriegsschau platz:
Nichts Neue«.

W. T.-B. Großer Hauptquartier.  19.
Jan . (Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Iser-Fcont stieß eine kleine deutsche
Abteilung in den feindlichen Graben vor und er¬
beutete ein Maschinengewehr. — Lebhafte beider¬
seitige Sprengtätigkeit auf der Front westlich von
Lille bis südlich der Somme.

Nachts warfen feindliche Flugzeuge Bomben

Todoroff und Tantiloff, dem Generalmajor Kutinis-
zeff, dem Ministerpräsidenten RadoSlawow und dem
Gesandten Tschapra Schikoff begleitet. Der Ein¬
druck der Feierlichkeit wurde durch das strahlende
Sonnenwetter des südlichen Winters verstärkt. —
Kaiser Wilhelm verlieh bei seinem Besuche in Risch
allen selbständigen Truppenbefehlshabern und vielen
höheren Offizieren der bulgarischen Armee da«
Eiserne Kreuz.

Inr Unterwerfung von Montenegro.
Rumänische Klatterstimme.

Bukarest,  19 . Jan . (W. T. B. Nichtamtlich.)
Zur Waffenstreckung Montenegros schreibt die
„Moldawa", das Organ Carps: „König Nikolaus
glaubt, daß es für ihn und sein Land klug sei, vor
Oesterreich-Ungarn zu kapitulieren und den Frieden
zu verlangen, nachdem er vorher ein österreich-un-
gar»,freundliches Kabinett gebildet hatte. Diese
Gebärde des als gewiegter Diplomat bekannten
Nikolaus sagt mehr als die schönsten Reden Take
JoneScuS. Nikolaus glaubt einfach nicht mehr an
den Sieg des Bierverbandes, er will retten, waSauf Metz. Bisher ist nur Sachschaden gemeldet.

Ein feindliches Flugzeug stürzte gegen Morgen süd- 1noch zu retten ist. Nikolaus glaubt daher auch nicht
westlich von Thiaucourt ab; von den Insassen ist an die Wiederherstellung der russischen Armee und
einer tot snicht an künftige«siege Frankreichs, nicht an Erfolge

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der Front nichts Neues.
Deutsche Flugzeugqeschwadergriffe» feindliche

Magazinorte und den Flughafen von Tarnopol an.
, Balkankriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Gesterrelchifcher Tagesbericht.
W. T.-B. Wien,  19 . Jan . (Nichtamllich).

Russischer Kriegsschauplatz:
Der gestrige Tag verlief ruhig. Heute in den

frühesten Morgenstunden entbrannte an der Grenze
iöstlich von Czernowitz, bei Toporoutz und Bojan
eine neue Schlacht. Der Feind setzte abermals
zahlreiche Kolonnen ein und führte an einzelnen
Ŝtellen vier Aiigriffe nacheinander aus Er wurde
jedoch überall von den tapferen Verteidigern zurück¬
geworfen.

des Bierverbandes auf dem Balkan, nicht an eine
§russische Unternehmung gegen Bulgarien und nicht
an die Bildung ejner furchtbaren englischen Armee
auf Grund der allgemeine« Wehrpflicht. Nikolaus
zeigt damit, daß er tatsächlich ein guter Diplomat
und Staatsmann mit Sinn für die Wirklichkeit ist."
Der Artikel führt weiter aus : „Die verwandtschaft¬
lichen Beziehungen Nikolaus in Belgrad, Petersburg
und Rom trugen dazu bei, daß das Erheben der
anderen, die man kennt, eine Propaganda gegen
Oesterreich-Ungarn war und Italien in ein törichte«
Abenteuer und in einen treulosen Verrat an den
Mächten stürzen half, die dreißig Jahre hindurch
seine aufrichtigsten Verbündeten waren. Nun, nach*
dem alle, die dem Rate des Schwiegervaters folgten,
sich heute in einem bejammernswerten Zustande
finden, verläßt er sie alle Die montenegrinische
Ratte verläßt das Schiff des Verbandes, das be¬
gonnen hat. Waffer zu nehmen, und dem unauft
Haltsamen Untergang geweiht ist."

Deutschland* Verhältnis r« M - ntenegr *.
Berlin.  19 . Jan . (Zens. Bln.) lieber das

Verhältnis deS Deutschen Reiche- zu Montenegro



MioOeiAt in diesen Lagen nicht genug auf die ' überall die nötige Beachtung findet . Selbst in den alle vorbezeichneten Vorräte an Nußbaumholz und
binaewiejen worden , daß von seiten Mon - Kreisen der Bevölkerung , bei denen ein starkes stehenden Walnußbäumen an Die Meldung hat
v » o® mn* »snw, *>tna fnu<  mit s» ®* t Mnmitanpfutit mprhpn hrtrf in einer in der Bekanntmachung näher bezeichneten

Weise auf besonderen Meid -scheinen zu erfolgen und
zwar bis zum 25 Januar 19J6 Die Melde cheine

sie sind

Minurigsaustausch "über die Montenegro gestellten
Bedingungen pflegt.

Kleine Krtegsmewunge»
Erfolge t« Derrtsch-Okafrika.

Köln,  19 . Jan . (Zens . Frkst .) Die „Köl¬
nische Voltszeitung " veröffentlichte einen längeren
Bericht aus Kilossa über die günstige Lage in
Deutsch-Ostasrika . Danach haben wir große Teile
feindlichen Bodens besetzt, darunter ein großes Ge¬
biet im Umkreis vom Kilimandscharo , ferner seien
unsere Truppen zwischen Englisch -Seki und der
Magatl -Bahn auf feindlichem Boden , ebenso südlich
von Sostan . Auch an der südwestlichen Grenze
haben wir größeres feindliches Gebiet in Händen.
Durchweg sei die militärischr Lage unserer Kolonie
glänzend . Die Verluste der Engländer seien be¬
stimmt zehn - bis zwölfmal schwerer als die unsrigen.
Die bisherigen Erfolge gegen die Uebermacht der
Feinde haben wir der vorzüglichen Unterstützung
durch die ASkaris zu verdanken. _

Mische un» sonstige Mrichten.
Veutschts Aeich.

An » dem Reichotag.
Der Reichstag hat sich am Dienstag bis zum

15. März vertagt . Den größten Teil der letzten
Sitzung füllte die Zensursrage aus und man war
sich darüber einig , daß die militärische Zensur , sei
es nun auf der Grundlage des Belagerungsgesetzes
oder durch sonst einem Gesetz, zwar als notwendig
anerkannt , daß aber vor einem Ueberspauucn der

Regierungsseitig

lick' mit unserer Regierung einen sreundschastlichen fettlosen Tage zur Schonung unseres Viehbestandes
- - * -rj - 1‘— s: - « »■*- *- - —r*-m — und zur Streckung unserer Fettvorräte auch In den

privaten Haushaltungen peinlichst zu beachten.
—1• * Das Jan ua rwetter,  wie wir es nun

schon seit Beginn des neuen Jahres haben , bedeutet
für die ganze Menschheit und besonders für unsere
Landwirtschaft eine herbe Enttäuschung . Von Schnee
und Kälte , die beide im Januar so notwendig sind,
>st so gut wie nichts zu verspüren . Statt dessen
regnet es in allen Gegenden unseres Vaterlandes
fast ununterbrochen . Und so wenig man etwas da¬
gegen Linzuwenden hätte , daß die Felder draußen
einmal tüchtig durchfeuchtet werden , um für später
einen Feuchtigkeitsüberschuß zurückbehalten zu kön
nen — der gegenwärtige Zustand ist zweifellos
nicht wünschenswert . Ebenso geben die aus allen
Gegenden des Vaterlandes einlausendeu Nachrichten
über das Anschwellen aller Wasserläufe und die
dadurch drohende Hochwassergefahr Grund zu ernsten
Bedenken . Schließlich ist nicht zu verkennen , daß
die gegenwärtig gelinde und regnerische Witterung
der draußen stehenden Wintersaat zu unnatürlich
raschem Wachstum verhilst . We, .n dann schließlich,
wie es ja kaum ausbleiben kann , der Nachwinter
schließlich doch noch eintritt , dann steht zu besürch
ten , daß die inzwischen zu weit vorgeschrittene Saat
in der verspäteten Kälte ernsten Schaden erleidet.
Hoffen wir im Interesse unseres ganzen Volkes
deshalb , daß uns recht bald eine gesundere , trockenere
Witterung überraschen möchte.

— * Sparkasse.  Nachdem der JahreSab
fchluß der hiesigen Sammelstelle der Nass . Spar¬
kasse, Verwalter Herr Kaufmann Wilh . Schüler,
vorliegt , kann sestgesteüt werden , daß trotz derZensur dringend gewarnt wurde . „.v„ .- ^ , , . uc

wurde zugesagt , daß aus eine möglichst verständige i schweren Zeit der Kaffenverkehr ein lebhafter war,
und milde Zensur hingewirkt werden würde , - \ rnni i b»e: .8o &len aaä)  et ®a « flegen bte «wn 1914
Der Ministerialdirektor Lewald gab dann noch be- zuruckblieben Die Einzahlungen betrugen 87 . t
rannt , daß vom Bundesrat eine neue Gesetzesbe - Mack (1914 : 119,2 ^8 Mark ), die Rückzahlungen
stimmung erlassen worden ist , wonach künftig die 68 .758 Mk . (95 .282 Mk ), Emzahlungspojte n , Ibl
rein -gewerkschaftliche Tätigkeit der Arbeiterorgani - ^ 0^ ), Ruckzahlungsposten 8o2 (1107 ). neu auSge-
fationen und dementsprechend natürlich auch die Allte Bücher 66 ( 109 ), ^ " ^ rurmkgezahlte Bücher
wirtschaftliche Tätigkeit der Arbeiterorganisationen 28 (48 ). R^ hreinnahmen 241t9 Mk. (23,94 .) Mk ) .
nicht mehr beeinträchtigt werden durch Hemmungen , Als neuer Geschäftszweig ist seit 191o die Erhebung
die im Bereinsgesetz für politische Vereine gegeben . der Hypothekenzlnsen emgesuhrt , desgleichen werden
sind. — Der Präsident schloß die Sitzung mit einer . neben den Zlnsschemen der Nass . LaicheSbank auch
siegesstolzen und hoffnungSfreudigen Ansprache , die . foltfee: bec Kriegsanleihen emgelvst . Der Umtau ich
in dem Wunsche auSklang , daß es uns bald ver - , bon Geld findet nach wie vor ebenfalls statt,
gönnt sein möge , durch Werke des Friedens die
schweren Wunden des Krieges zu heilen

An » dem pre « tzischr»
In der DienStagSsttzuug giiig der Gesetzent¬

wurf betreffend weitere Beihilfen zu KriegSwohl-
fahrtSauSgaben für die Gemeinden an die Budget¬
kommission. Der Gesetzentwurf bete , die Dienst¬
vergehen der Beamten der Orts -, JnnungS - und
Landkrankenkaffen wird der Kommission für Handel
und Gewerbe überwiesen . — Eine Reihe KriegS-
verordnungen werden ohne Debatte zur Kenntnis
genommen . — Der Gesetzentwurf zur Förderung
der Ansiedlung , welcher 100 Millionen zur Ge¬
währung von Zwischenkcediten bei der Errichtung
von Rentengütern verlangt , wurde einer Kommis¬
sion von 21 Mitgliedern überwiesen.

Ausland.
Deutsch die tattere Amtssprache in Kähmen.

Wien.  19 . Jan . (Zens . Frkst .) Die Blätter
heben das Zusammenfällen der montenegrinischen
Kapitulation und der Einstellung der russischen Offen
sive hervor als neuen Beweis der Stärke der Mon
brchie, deren vermeintliche Schwäche eine der Kriegs
Ursachen für die Entente gewesen ist . Gleichzeitig
geschieht der erste Schritt zur inneren Reorganisation
ldeS Staates in der Verordnung des böhmischen
Statthalters über den ausschließlichen Gebrauch der
veutschen Sprache als innerer Amtssprache des
Staates , deren Notwendigkeit gerade die Kriegöer
eignisie erwiesen hätten . Die Verordnung ist, wie

„Reichspost " richtig hervorhebt , kein Zugeständ
u>S an die Deutschen , sondern an den Staat , also
buch keine  Ungerechtigkeit gegen die Slawen.

Lokales
Dotzheim,  20 . Jan.

v11„ ~- * 8ue  dringenden Beachtung . Bei«er vor - • - - - ■- —

—* Zur Beachtung.  Die Ausführung »-
! bestimmungen für die Landgemeinden zur Verord-
nung betreffend Enteignung , Ablieferung und Ein¬
ziehung der beschlagnahmten Gegenstände aus Kupfer,
Messing und Reinnickel vom 16 . November können
aus der Bürgermeisterei in Empfang genommen
werden . AuS denselben geht hervor , daß vor der
mit aller Bestimmtheit erfolgenden zwangsweijen
Einziehung dem Publikum noch einmal Gelegenheit
gegeben ist, ohne irgend welche Unbequemlichkeiten
die etwa noch zurückbehaltenen Gegenstände abzu
liefern . Es können somit auch diejenigen noch
ihre Gegenstände abliefern , welche bisher die An-
Meldung noch versäumt haben , ohne daß eine Be-
strasung wegen Zurückbehaltung eintritt . Nach Ab¬
lauf der Ablieferungsfrist haben diejenigen , die
Gegenstände zurückbehalten haben , nicht nur die
Unannehmlichkeiten der zwangsweisen Einziehung
aus ihre Kosten zu gewärtigen , sondern auch Geld¬
oder Freiheitsstrafen

— * Wichtig  Eine Bekanntmachung , deren
Anordnungen mit dem 15 Januar 1916 in Kraft
treten , betrifft Beschlagnahme von Nußbaumholz
und stehenden Walnußbäumen . Durch diese Be¬
kanntmachung werde -, Vorräte an Nußbaumholz mit
einer Mindeststärke von 6 cm , einer Mindestlänge
von 100 cm und einer Mindestbreite von 20 cm.
sowie alle stehenden Walnußbäume , deren Stämme

diejenigen vorschreidt , die Nußbaumholz des Er¬
werbs wegen in Gewahrsam haben , ist bei der ge¬
nannten Behörde einzusenden.

mm  aus aller weit.
Mainz,  18 . Jan . Auf dem Truppen¬

übungsplatz bei Äonjenheim hat sich, wie das
„Mainzer Tagblatt " berichtet , gestern Nachmittag
ein Fliegecunglück ereignet . Ein Flugzeug mit zwei
Insassen , das sich zum Fluge nach Darmi 'tadt erhoben
hatte , stürzte ab . Der eine Insasse . Oberleutnant
Schröder ist verbrannt . Sein Begleiter Vizefeld¬
webel Zimmermann ist schwer verletzt.

Bielefeld,  19 . Jan Dervierundzwanzig-
jährige David Lacht , der vom Schwurgericht in
Bielefeld im Juli wegen Ermordung seiner beiden
drei Jahre bezw . neun Monate alten Kinder zwei¬
mal zum Tode verurteilt wurde , ist durch den
Scharfrichter Ro >.p er aus Magdeburg hingerichlet
worden.

— Berlin,  19 . Jan . Ein beklagenswerter
Unglücksfall ereignete sich im Arösund zwischen der
Küste und der Insel Arö Fünf auf der Intel
stationierte Landsturmleute sollten von dem Leucht¬
feuerwärter Andersen in einem Segelboot nach dem
Festland gebracht werden , da sie dort einquartiert
werden sollten . Im Kleinen Belt wie in der
ganzen Ostsee herrscht schon seit Tagen ein furcht¬
barer Sturm . Das Segelboot fuhr ab , er¬
reichte aber feinen Bestimmungsott nicht . Die ganze
Küste und der ganze Sund wurden abgesucht , da»
Boot mit den sechs Personen war nirgends zu ent¬
decken. Es wird angenommen , daß sie von dem
Sturm verschlagen wurden und den Tod in den
Welle ») gefunden haben.

Der Krand in Kerge« .
—' Bergen.  Nach dem amtlichen Bericht

verursachte die Unachtsamkeit zweier Arbeiter den
Brand Die Arbeiter kamen in einem Brücken»
speicher mit dem Licht einem Harzballon zu nahe,
der sofort in Flammen geriet . Dadurch entstand
eine so große Hitze , daß die Leute außerstande waren,
den . Brand zu löschen.

Die Teilnahme de» deutschen Kaiser ».
Der deutsche Gesandte besuchte in Bergen den

Magistrat und die Regierungsbehörden im Spezial»
austrag des Kaisers , um dessen Anteilnahme zu
versichern . Den Besuch betrachtet man in Bergen
wie in ganz Norwegen als schönste Aufmerksamkeit
und den Beweis freundschaftlichen Wohlwollens des
Kaisers für die von ihm oft besuchte alte Hanse¬
stadt und Norwegen . _

— * Wichtig!  Für die der Jnvalidenver-
sicherungspflicht unterliegenden bei der „Allgemeinen
Ortskrankenkasse l " Schiersteiu versicherte Per¬
sonen sind nachverzeichutte Wochenbeiträge  zu
leisten:

Kl . l : Wochenbeitr . in Stufe 1 16 Psg . lbiSher 16 Pfg .)
II: . 2 24 . . 24

III: . 3 32  . . 32
IV: . 4 40 . . 40

V: , , . 5 48 . . 48

tz

Die Beitragsleistung hat wie bisher je zur Hälfte der
Arbeitgeber und -nehmer zu tragen . Kind Av ?« » r bei
einer Lohnsahlun » unterbliebe « , s« dürfen st« nur
nach bei der nächste « nachgeh- tt werden.

Die genaue Beachtung der rechtzeitigen Markenver¬
wendung in zureichender Höhe ist allen Arbeitgedern umfo
dringender zu empfehlen , als nach 8 1488 der ReichSver-
sicherungsordnung Säumigkeiten in der Markenverwendung
künftig schärfer als nach dem alten Rechte zu ahnden sind.
Der Vorstand der Landes -Versicherungsanstalt hat nämlich
nicht nur das Recht , säumige Arbeitgeber  in Geld¬
strafe bis zu 300 Mark zu nehmen , sondern es steht ihm

. auch die Befugnis zu , unabhängig von der Strafe und der
>Nachholung der Rückstände , dem Arbeitgeber die Zahlung

bei einer Messung in Höhe von 100 cm über dem des ein- bis zweifachen dieser Rückstände auszuerlegen,
Boden einen Umfang von mindestens 100 cm auf - - Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von
mpiipn belcklaanabmt l oft der Bescklaanabme Beiträgen einer bestimmten Lohnklasse Nicht gebunden ; hier-
wellen , vefcyiagnaymr . 4. -bei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu
ist die Verarbeitung zu Gegenständen des Kriegs - } 16  ' a4* 32, 40 und 48 Pfennig frei,
bedarfs und ihre unmittelbare Veräußerung an
staatliche Militärwcrkstätteu gestattet . Im übrigen Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
darf ihre Verarbeitung oder Veräußerung nur zur,
Erfüllung eines militärischen LieferungSaustrages er- j
folgen Als Nachweis hierüber gilt eine schriftliche
Bescheinigung des Königlichen stellvertretenden Gene¬
ralkommandos , in dessen Bezirk der Verarbeiter
oder Erwerber seinen Wohnsitz hat . Die Veräuße

in Dotzheim

einiger Zeit erfolgten , obrigkeitlichen Fest - - _
Jung zweier fleischloser Wochentage für Gastwirt - ruvg und Verarbeitung von Holzern , die zur Her-

ME «» usw. ist gleichzeitig an alle privaten HouS - ! stellung von Gegenständen des Kriegsbedarfs nicht
yauungen die Aufforderung ergangen sich gleichfalls geeignet sind , ist allgemein gestattet , falls der Ber-
reiwill .g zur Einhaltung der beiden fleischlosen Tage kausSpre -S für das Kubikmeter (Festmeter ) der Ware

Woche zu entschließen . Leider hat festgestellt 60 Mk nicht übersteigt . Die Bekanntmachung ord - gaasSS
wert) en müssen , daß diese Aufforderung noch nicht net außer der Beschlagnahme eine Meldepfl ' cht für

Steckenpferd Seif?
sie best * £ilienmitcfy5eife

. S' SOPtz.t >ab(
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Für die überaus zahlreiche Keteiiigung an dem herben Verluste unseres teuren Entschlafenen

„„„zrledr. Vll». Wtmermeper».
sagen wir alle» K-rw»«dten. Lr-aade» md K-kaani-a, V-rr» S-h. Kal D. Sidoch  Nu Sie Nrasies-
warte am« rade. s-wie alle» -« ». Sie chmd-i s-ia-m , -tde» Mreich,»r Keile dchenD-»k.

Sie ttesttauernäen tzinterdNedenen.

Für unser kaufmännisches
Büro suchen wir

Lehrjunge oder-Mädchen
mit guter Handschrift m.  Sch «!
kenntniffen.

„Dotzheimer Zeitung"
(Amtsblatt .)

Schlafstelle frei.
Rheinstr . 53 p

Dotzheim,  den 20. Januar 1916.

Zwangs - Versteigerung.
cu m 25 . Januar 1916, vormittags 11 Uhr werden an Gerichtsstelle,

Zimmer Nr. 61,
vier Aecker und ein Weingarten auf dem Forst der Ge¬
markung Dotzheim, insgesamt 24 ar 41 gnr groß, ortsger.
Wertschätzung 3345 Mark, ein Wohnhaus mit Hofraum
und hausgarten , Wiesbadenerstraße 61 daselbst, 5 ar 28
qm groß, ortsger. auf 24000 Mark geschätzt, ferner
hosraum mit kagerhalle und Werkstatt, Wiesbadenerstraße
59 daselbst, 8 ar 36 qm groß, ortsger. auf 10150
Mark geschätzt, Ligenlümer: Lheleute Friedrich Srlber-
ei sen 2r in Dotzheim,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 12. Januar 1916.

Königliches Amtsgericht Abtl. 9.9 K. 90/14/60.

Betr. Bestandserhebung und Lagerbuchführung von Drogen und Erzeug¬
nissen auS Drogen

tritt am 20. Januar 1916 eine neue Verordnung für den Festungsveretch

Mainẑ m Kraft.^ kann in den amtlichen Veröffentlichungen und
bei den Amtsstellen eingesehen werden.

Am 15. Januar 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Nußbaumholz und stehenden Wallnußbaumen durch
das Stellv. Generalkommando des 18. A. K. erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Veröffentlichung durch An¬
schlag und in den Amtsblättern bekannt gegeben.

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

SS Das rdiönfte GelchenkS
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte prachtwerk:
votrkeiMin ^ ortu . vilä

gewibm. dem Andenken des Mitbegründers
des Nass. Altertumsvereins, Herrn Pfarrer
Anja —1818 —1836—f 14. De;.1847.

Herausgeber und Verleger : Herr Ph . Dem b uch.
Zum Bellen der KleinkindeiTdiule
und Ortsarmen in Dotzheim.

Inhalt:  ca . 100 Abbildungen — K«mftdru «k-
Klätter . — 2 Ortsiage-Pläne. 285 Seiten
Orts - ,Vereins - , Fabrlkgefchichfe etc. fowie im
Anhang Vordruck-Blätter für Anlage einer
familien -Chronik.

Cin ba nd:  G anzleine n, Decke in Gold pr ägung.

Vorzugspreis 3.80 Mlb. E»
Zu beziehen durch Ph. Dernbach,Römergafre 14.

Cs wird um Weiterverbreitung des Buches herz-
lichPt gebeten.
Trief. 732. Der Verleger tt. Herausgeber.

9er Lasen. Römergasse 14.

Günstiger Erwerb!
Ein Haus  nebst 50 Rute»

großer Acker ist unter sehr
günstigen Bedingungen zu er¬
werben.

Nähere Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

uni QmgegeM
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Büro u . Zentrallager : Göbenstr . 17. — Telefon 490 u . 6140,f

inseren mitiliedern zur gell. Kenntnis, dass nie 20 Plg.j
Spar marken wieder ln unseren Läden zu babei

Der Vorstand.
Evangelischer Kund.

_ Vorfeier ;u Kaisers Geburtstag
am 23 . Januar 1916 , abends 8 Uhr im Festsaal der „Turngesellschaft
in Wiesbaden , Schwalbacherstr. 8

Preis der Plätze:  Reservierter Platz Mk. 1.—. nichtreservierlttL
Platz 20 Psg. (einschließlich Kleidergeld).

Herzlich ladet ein M ,
Her PorstanS.

Brief -Papier eî eltt, in Map¬
pen und Kassetten in soliden

Papiersüllungen, weiß und farbig
Naturleinen,

Ph. Dernbach. Kömergase 14.

u MM M M

3 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör zu vermieten.

Näh. Neugasse 6b.
Suche per 1. April kt. Ha«« oder gr.
2 Zimmerwohnung mit nahgetcgenem Garten.

Offerte unter 355. D. 37 a. b. Bert, d. Bl.

Flegeldrnschstroh
gejucht.

Wiesbaden , Winlletstr . 6 (Hos).

Seschäflsbüchei
wie:

■aapt-. Tag«' ui Kassa-
Melier sowie Strazzea,

ScbmaHMio- ui Kopier'
bäfiber

empfiehlt zu Pahrikpreleea
Dembach’sche Buchdruckerei.

Mundharmonika
von 10 Psg. an bis zu 2.50 Mk-

Ligaretten-Lmi. 50 u. 60  Pf
Portemonnaies von 10  Pf.

zu den feinsten.
Photographie-Rahmen in Met-j

und holz in visit, Kabine»
und Prinzeßformat,

wanSfpiegei von 10 bis 60  Pf
AtnSer-Schaufeln. -Schippe^-Hämmer. Sangen. SiM

-Gießkannchen. billig,
Phil. Pembach. RömergaffeJj

Ordentlicher, ordnungsliebender

Junge

mit»«er »hn« Selchäst, Ist ,umI. «pru. «egib-nensan- fofor«
zu vermieten bezw. ZN verkaufen. EMS

Näheres in Ser Geschäftsstelle Ser„Potzheimer Seitung".

Zigarrenspitzen,
Zigarren -Etuis

).  Dembach.

mit guter  Schulbildung kati»
Frühjahr in die Lehre eintrete»^
bei sofortiger Vergütung.
BuchSruckerei PH.
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